
 
 
 
 
 
 

 

Niederschrift 
 

 

 

über die 15. Sitzung des Gemeinderates 

am Donnerstag, 27.01.2022, 18:00 Uhr 

Aula der Josef-Annegarn-Schule 

Hanfgarten 18, 48346 Ostbevern 

 

 

 

Anwesend: 

 

Mitglieder des Rates 

Aichner, Meinrad, Dr.  

Beiers, Anja  

Brune, Markus  

Drilling-Kleihauer, Jutta  

Füssel, Michael  

Große Hokamp, André  

Gutsche, Felix  

Horstmann, Heinz Hugo  

Läkamp, Karin  

Ludwig, Willy  

Piochowiak, Karl  

Schapmann, Oliver  

Termühlen, Hildegard  

Weglage, Wolfgang  

Wiegert, Sandra  

 

von der Verwaltung 

Große Vogelsang, Marion  

Hüttmann, Klaus  

König, Dr. Michael  

Witt, Hans-Heinrich bis TOP 5 nöT 

 

 

 

 

Gemeinde Ostbevern 

Der Bürgermeister 
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Es fehlen entschuldigt: 

 

Mitglieder des Rates 

Beiers, Benedikt  

Eisel, Peter  

Haase, Michael  

König, Florian  

Laumann, Georg  

Lunkebein, Ulrich  

Meyberg, Sebastian  

Möllenbeck, Elmar  

Neumann, Jochem  

Niedermeier, Claudia  

Pelz, Karin  

Stadtmann, Simon  

Stratmann, Werner  

von Beverfoerde-Werries, Philipp  

 

 

 

 

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 20:50 Uhr 

 

 

I.  Öffentlicher Teil 

 
1. Eröffnung der Sitzung 

  

Herr Piochowiak eröffnet die Sitzung, begrüßt die Ratsmitglieder und stellt die 

form- und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Einvernehmlich wird der Tagesordnungspunkt 5 im nichtöffentlichen Teil der 

Sitzung direkt zu Beginn des nichtöffentlichen Teils behandelt. 

 

Herr Piochowiak berichtet, dass der Antrag der Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜ-

NEN, der heute für den nichtöffentlichen Teil der Sitzung vorgesehen ist, nach 

Ansicht der Fraktion auch für eine öffentliche Beratung angedacht war. Es be-

steht nach Rücksprache Einigkeit, dass über den Antrag in einer späteren Sit-

zung öffentlich beraten werden kann. 
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Herr Piochowiak schlägt vor, die Tagesordnung aus Gründen der Dringlichkeit 

zur Einhaltung von Fristen um den TOP 3.4 nöT mit der heute veröffentlichten 

Sitzungsvorlage 2022/015 zu erweitern. Die Vorgehensweise ist in der Sitzung 

des Umwelt- und Planungsausschusses am 25.01.2022 bereits erläutert worden. 

Dieses findet Zustimmung. 

 

 

2. Bestimmung des Schriftführers 

  

Frau Große Vogelsang wird zur Schriftführerin dieser Sitzung bestimmt. 

 

 

3. Verpflichtung von Ratsmitgliedern 

  

Herr Piochowiak verpflichtet das neue Ratsmitglied Hildegard Termühlen zur 

gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben. Über diese 

Verpflichtung wird eine Niederschrift gefertigt. 

 

 

4. Feststellung der Befangenheit 

  

Befangenheit wird nicht festgestellt. 

 

 

5. Einwohnerfragestunde 

  

Es werden keine Fragen gestellt. 

 

 

6. Bericht des Bürgermeisters 

  

1. Durchführung eines monatlichen kreisweiten Sirenen-Probealarms 

 

Die Flutkatastrophe in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen im Jahr 2021 

hat gezeigt, dass einem Großteil der Bevölkerung nicht bewusst ist, wie man 

sich bei einem Sirenenalarm (Sirenentöne) zu verhalten hat und was zu veran-

lassen ist. Daher ist eine Sensibilisierung der Bevölkerung zur Warnung über 

Sirenen mit den verschiedenen Alarmtönen notwendig. 

 

Hierzu soll ein regelmäßiger Probealarm (1 Minute Dauerton – „Entwarnung“) 

auf Kreisebene eingeführt werden. Alle kreisangehörigen Städte und Gemein-

den haben ihr Einverständnis gegeben, einen monatlichen Probealarm (1 Minu-
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te Dauerton) jeweils am ersten Samstag im Monat unter Begleitung der örtli-

chen Medien einzuführen. 

 

Der erste Probealarm auf Kreisebene startet daher am Samstag, den 05.02.2022, 

um 10:45 Uhr. Eine Begleitung des Probealarms durch Radio Warendorf und die 

örtlichen Medien wird erfolgen. 

 

 

2. Unterstützung der örtlichen Ordnungsbehörden durch das Land NRW 

 

Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung NRW ge-

währt den Kommunen einen nicht rückzahlbaren Zuschuss zur Bewältigung des 

Aufwandes, der durch die örtlichen Maßnahmen zur Umsetzung der Corona-

schutzverordnung entsteht. Da der örtliche Kontrollaufwand maßgeblich durch 

die Einwohnerzahl bestimmt ist, wird als Verteilkriterium die Bevölkerungszahl 

zum Stichtag 31.12.2020 zugrunde gelegt. Es wird ein Zuschuss in Höhe von 

rund 2,51 EUR/Einwohner*in gewährt. 

 

Der Gesamtbetrag für Ostbevern beläuft sich auf 27.905,39 EUR. 

 

 

7. Berichte aus den Gremien 

  

Berichte aus Gremien liegen nicht vor. 

 

 

8. Bürger- und Fraktionsanträge 

  

Bürger- und Fraktionsanträge liegen nicht vor. 

 

 

9. Anfragen nach § 17 der Geschäftsordnung 

  

Es werden keine Fragen gestellt. 

 

 

 

 

 

___________________________ __________________________ 

Karl Piochowiak Marion Große Vogelsang 

Bürgermeister Schriftführerin 
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